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Das Recyclingzentrum in Ram-
melswiesen 9 ist dienstags, mitt-
wochs und donnerstags jeweils 
von 13 bis 19 Uhr geöffnet sowie 
samstags von 9 bis 14 Uhr.
Der städtische Seniorenrat bie-
tet in Schwenningen Sprechstun-
den jeweils am zweiten Dienstag 
im Monat von 10 bis 11 Uhr in der 
Gewerbeschule, Erzbergerstraße 
28.
Die Tourist-Info in der Erzberger-
straße 20 ist montags bis freitags, 
9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr geöff-
net.
Die DRK-Seniorenbegegnung 
trifft sich dienstags und donners-
tags von 13 bis 18 Uhr zum gemüt-
lichen Beisammensein in der 
August-Reitz-Straße 20.
Der DRK-Kleiderladen im Ne-
ckarforum, August-Reitz-Straße 
20, ist dienstags und donnerstags 
von 14 bis 18 Uhr und samstags 
von 9 bis 11.30 Uhr geöffnet.
Zur Weihnachtsfeier im Hof lädt 
das Jugendhaus Spektrum am 
Mittwoch, 13. Dezember, ab 15.30 
Uhr ein. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Der Eintritt ist frei.
Der Jahrgang 1941 trifft sich am 
Mittwoch, 13. Dezember, um 15 
Uhr im Cafe Romanca in der Kirch-
straße zum Jahresabschluss. Alle 
Jahrgänger, Angehörige und 
Freunde sind willkommen.
Der Briefmarken- und Münzen-
sammler-Verein lädt zum Tausch-
abend am Mittwoch, 13. Dezem-
ber, 19 Uhr, im Vereinsheim der 
Kaninchenzüchter, Dauchinger 
Straße 160, ein. Gäste sind will-
kommen.
Der DRK-Ortsverein trifft sich am 
Mittwoch, um 19 Uhr zur Haupt-
versammlung im Saal des Dr.-Her-
mann-Etter-Hauses, Alleenstraße 
3.

i Schwenningen

n Von Marina Schölzel

VS-Schwenningen. Erst kürz-
lich war der Black Friday, jetzt 
steht das Weihnachtsfest vor 
der Tür. Viele kaufen ihre Weih-
nachtsgeschenke gerne im 
Internet ein, welche dann per 
Post bequem direkt vor die 
Haustür geliefert werden.

Doch nicht nur Pakete wer-
den geliefert – auch Briefe fin-
den mit der Post ihren Weg in 
den Briefkasten. Zumindest ist 
das normalerweise so, doch 
sollte man Schwenningern im 
Gebiet Sauerwasen Glauben 
schenken, hakt es hier gerade 
mächtig mit der Postzustel-
lung. Besonders ärgerlich wird 
es, wenn besonders wichtige 
Post erwartet wird – die dann 
einfach nicht ankommt.

So auch im Fall eines 
Schwenningers.  In der Face-
book-Gruppe „Stadtgeflüster 
VS“ macht er seinem Ärger Luft 
und schreibt: „Weiß jemand 
wieso die Post seit fast zwei 
Wochen keinen einzigen Brief 
in Schwenningen Stadtbezirk 
Sauerwasen mehr zustellt?“

 So habe er Konzertkarten für 
ein Konzert vergangenen  
Samstag gekauft,  die am Mon-
tag vor einer Woche versandt 
worden seien und bis jetzt noch 
nicht angekommen wären.  
„Das ist ein absolutes Unding. 
Ich bin ja mal gespannt wie viel 
Bescheide oder Versicherungs-
beitragserhöhungen damit un-
wirksam sind“, schreibt er wei-
ter. 

Schwenninger sind empört
Auf seinen Beitrag hagelt es 
empörte Kommentare: „Nun, 
die Post transportiert wohl mit 

der Bahn“, schreibt ein 
Schwenninger scherzend. 
„Krank, Grippe, Personalman-
gel...“, versucht jemand ande-
res  Gründe für die mögliche 
Verzögerung zu finden.

Auch weitere Kommentare 
schlagen in die gleiche Kerbe: 
„Vorweihnachtszeit, Krankhei-
ten, Personalmangel sind alles 
Faktoren, die sich summieren 
können. Da kann es schon mal 
zu echten Verzögerungen kom-
men.“

Ein anderer Kommentar 
bringt Licht ins Dunkel: „Ich 
arbeite selber bei der Post, und 
momentan ist es echt nicht ein-
fach, die Post zu den Leuten zu 
bringen“, schreibt eine mut-
maßliche Zustellerin, und for-
dert dann: „Wir sind auch nur 
Menschen, macht ihr doch mal 

den Job!“ Ihr Kommentar ern-
tet Zustimmung. „Ihr tut was 
ihr könnt, aber 14 Tage ohne 
Postzustellung ist echt heftig. 
Trotzdem danke für die Arbeit.“ 

„Im Gebiet des Schwennin-
ger Sauerwasens hatten wir seit 
Anfang Dezember   betriebliche 
Schwierigkeiten. Ursächlich 
dafür sind deutlich angestiege-
ne Paketmengen in der Cyber 
Week sowie ein unvorhergese-
hener überdurchschnittlich 
hoher Krankenstand“, äußert 
sich eine Sprecherin der DHL 
Group auf die Nachfrage unse-
rer Redaktion. 

Hinzu seien witterungsbe-
dingte Einschränkungen auf-
grund des Schneefalls gekom-
men – in der Folge habe man 
sich eher auf Paketsendungen 
fokussiert und momentan sei 

man dabei, „die Rückstände 
sukzessive abzuarbeiten“. Da-
bei handele es sich um Sendun-
gen aus der vergangenen Wo-
che, „Verzögerungen über 
mehrere Wochen können wir 
nicht nachvollziehen“, so die 
Sprecherin.

Betrieb normalisiert sich
„Unsere Brief- und Paketzu-
steller liefern bundesweit regu-
lär jeden Werktag rund 48 Mil-
lionen Briefe und rund 6,2 Mil-
lionen Pakete aus. Natürlich 
können wir als flächendecken-
der Postdienstleister Unregel-
mäßigkeiten nicht gänzlich 
ausschließen. 

So gibt es immer wieder Fäl-
le, in denen es aus unterschied-
lichen Gründen (etwa kurzfris-
tige Erkrankungen, Witte-

rungseinbrüche oder ähnli-
ches) zu betrieblichen Proble-
men kommen kann“, versucht 
die Sprecherin eine Erklärung 
auf die verschwundene Post zu 
finden. 

Bei Verlust eines Briefes 
oder eines Paketes könne man 
online einen Nachforschungs-
antrag stellen – Verluste seien 
bei DHL laut der Unterneh-
menssprecherin jedoch „die 
große Ausnahme“. „Trotzdem 
lassen sich in einem Massenge-
schäft Sendungsverluste nie 
vollständig vermeiden“, erklärt 
die Sprecherin. 

Für die Menschen im Sauer-
wasen ist noch ein klein wenig 
Geduld gefragt: „Wir gehen da-
von aus, dass der Betrieb sich in 
dieser Woche wieder normali-
siert“, so die Post-Sprecherin. 

Wenn einfach kein Brief zugestellt wird
In der Weihnachtszeit arbeitet die Post im Hochbetrieb – oder? Bewohner des Gebiets Sauerwasen mussten die vergangenen Tage 
jedoch länger auf ihre Postzustellung warten – auch auf dringende Briefe. Jetzt äußert sich die DHL Group auf die Beschwerden. 

Ein erwartungsvoller Blick in den Briefkasten – doch viele sollten diesen derzeit leer vorfinden. (Symbolbild) Foto: © Peter Atkins – stock.adobe.com/

die eine Sperrung der Markt-
platzstraße für Kfz-Verkehr 
vorsieht. Dies würde zusätzli-
chen Gestaltungsspielraum für 
den Marktplatz bringen. 

Kai Humphries, Kreisvorsitzen-
der der Jusos Schwarzwald-
Baar

an denen sich Menschen gerne 
aufhalten, wie auch die durch-
geführte Umfrage „Deine Stadt 
– Deine Zukunft“ durch die SPD 
Villingen-Schwenningen auf-
zeigte. Das erreichen wir nicht 
durch das Zurückdrängen von 
Fußgängern. Wir sprechen uns 
für die diskutierte Variante aus, 

Zu Beim Marktplatz muss 
nachgebessert werden , vom 
9. Dezember 

 Die Jusos Schwarzwald-Baar 
fordern eine moderne und zu-
kunftsorientierte Ausrichtung 
des Marktplatzes. Im aktuellen 
Zuge der Mängelbeseitigung 
werden auch Szenarien disku-
tiert, die eine Aufhebung der 
verkehrsberuhigten Zone sowie 
einen Wegfall der Mittelinsel 
für Fußgänger vorsehen. Das 
entspricht nicht dem, was wir 
uns unter einem modernen und 
attraktiven Innenstadtkonzept 
vorstellen. Wir benötigen Orte, 

Ein zukunftsorientiertes Konzept muss her 
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vs-schwenningen. Ein unbe-
kannter Mann hat am Mitt-
wochabend einen Lebensmit-
teldiscounter in der Harzer-
straße überfallen, wie die Poli-
zei mitteilt. 

Kurz vor 20 Uhr betrat der 
mutmaßliche Täter  mit  Mund-
Nasenschutz  das Geschäft und 
legte einen Kleinartikel zur 
Barbezahlung auf das Kassen-
band. Als der Kassierer zur He-
rausgabe von Wechselgeld sei-
ne Kasse öffnete, zückte der 
Mann ein Messer und bedrohte 
den Angestellten. Aus der Kas-
se entnahm er einen Geldbe-
trag in dreistelliger Höhe und 
flüchtete anschließend in 

Richtung Innenstadt. 
Der Geschädigte konnte den 

Täter wie folgt beschreiben: 
Circa 180 bis 185 Zentimeter 
groß, helle Hautfarbe, kräftige 
Figur. Der Unbekannte, der ak-
zentfreies Deutsch sprach, war 
bekleidet mit einer Bluejeans, 
einem roten Kapuzenpullover 
und einer schwarzen Jacke. Er 
trug dazu eine dunkle Base-
Cap. Die Kriminalpolizeidirek-
tion Rottweil und die Staatsan-
waltschaft Konstanz haben die 
Ermittlungen übernommen 
und suchen Zeugen,  Diese kön-
nen sich beim Kriminalkom-
missariat Villingen unter der  
07721/6 01 0 melden. 

Unbekannter raubt Laden aus 
Die Polizei sucht nach einem Mann mit kräftiger Figur.

VS-Schwenningen. Über eine 
Spende von 2500 Euro der 
Textilreinigung Klaiber, die für 
Kinderschwimmkurse verwen-
det werden soll,   freuen sich 
Joachim Spitz, Gründer und 
Geschäftsführer der ProKids-
Stiftung in Villingen-Schwen-
ningen, und Thorsten Frei als 
Schirmherr der Initiative. Seit 
Jahren unterstützen Torsten 
und Veronique Klaiber das 
ehrenamtliche Engagement 
von Joachim Spitz finanziell 
zum Jahresende alternativ zu 
Weihnachtspräsenten für die 
Kundschaft. „Wir freuen uns 
über ein gutes Geschäftsjahr, 
weshalb wir in diesem Jahr die 
ProKids-Stiftung mit 2500 Euro 
unterstützen können“, sagte 
der Geschäftsführer der Wä-
scherei mit über 100-jähriger 
Tradition in Schwenningen. 
Joachim Spitz betonte, dass er 
für die Unterstützung benach-
teiligter Kinder stets auf Spen-
den angewiesen sei und für die 
Aufrechterhaltung der Einrich-
tungen jährlich mehr als 50 000 
Euro benötige.    

Spende für 
Schwimmkurse 

Über die Spende wird sich ge-
freut. Foto: Pro Kids

n Von Marc Eich

VS-Schwenningen. Für die 
Feuerwehr war es eine recht 
schnelle Angelegenheit bei 
dem Brand in einem Mehrfami-
lienhaus in der Schwenninger 
Sturmbühlstraße. Das Feuer 
war am Sonntag schnell unter 
Kontrolle. Im Nachgang stellt 
sich heraus, dass dies offenbar 
auch Nachbarn zu verdanken 
war. Gegen 12 Uhr war es in der 
Küche einer 82-Jährigen zu 

dem Brand gekommen. Wie die 
Polizei in einer Mitteilung er-
klärt, soll das Essen in der Pfan-
ne auf dem Herd Feuer gefan-
gen haben. 

Dann ging es offenbar 
schnell: Die Flammen griffen 
auf die Küche über, eine massi-
ve Rauchentwicklung war die 
Folge.

Dann, so erfuhr unsere Re-
daktion, griffen innerhalb des 
Mehrfamilienhauses die Si-
cherheitsvorkehrungen. Nach-

barn waren aufgrund des auslö-
senden Rauchwarnmelders auf 

den Brand aufmerksam gewor-
den und verständigten unver-
züglich die Feuerwehr.

Aber mehr noch: Die Be-
wohner des Mehrfamilienhau-
ses brachten die 82-Jährige aus 
der Wohnung und griffen dann 
zu einem Feuerlöscher, welcher 
in den Häusern des Wohnim-
mobilienunternehmens GSW 
bereit steht. Damit konnte of-
fenbar ein  Ausbreiten der 
Flammen verhindert werden.

Die Feuerwehr löschte den 
Brand schließlich. Während die 
Polizei in ihrem Pressebericht 
von einem „kleinen Brand auf 
dem Herd“ schreibt, durch den 

„kein weiterer Schaden ent-
stand“, sieht die Situation in 
der betroffenen Wohnung laut 
Angaben der GSW gänzlich an-
ders aus.

Diese beziffert den Schaden 
auf mindestens 15 000 Euro, 
weil die ganze  Küche verwüstet 
wurde. Ein sachverständigen-
der Gutachter der Gebäudever-
sicherung soll hierzu  Details 
liefern, um dann eine Sanie-
rung in Auftrag zu geben. Die 
82-Jährige kann auch  nicht in 
ihre Wohnung zurückkehren, 
sie soll bei Verwandten unter-
kommen. Sie wurde glückli-
cherweise nur leicht verletzt.

Aufmerksame Nachbarn greifen beherzt zu
Nach dem Küchenbrand  ist klar, wie es zu dem 
Feuer kommen konnte. 

Die Feuerwehr räumt die Kü-
chenzeile aus. Foto: Marc Eich


